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18 SS .
Amtlicher Theil.

Mit Entschließung des Ministeriums der Justiz , des
Kultus unv Unterrichts vom 12 . November d . I . wurde
Gerichtsschrribergehilfe Georg Eduard Schenk zum Re -
gistxator beim Amtsgericht Freiburg ernannt .

Mcht-Nmtlicher Theil .
** Ein Ehrenzeichen für Arbeiter und männliche

Dienstboten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

nach Anhörung des Großh . Staatsministeriums gnädigst
bewogen gefunden , für Arbeiter und Dienstboten , welche
sich durch treue Pflichterfüllung auSzeichnen , ein beson¬deres Ehrenzeichen zu stiften .Das Ehrenzeichen ist für solche Arbeiter und männliche
Dienstboten bestimmt , welche nach vollendetem fünfund¬
zwanzigsten Lebensjahre dreißig Jahre ununterbrochen in
einem und demselben Arbeit - - oder Dienstverhältniß ge¬
standen habe », eine» unbescholtenen Leumund besitzen und
vaterländisch gesinnt sind.

Das Ehrenzeichen besteht in einer bronzenen Medaille ,deren Vorderseite das Bildniß Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs mit der Umschrift HöchstseineS Namens
und deren Rückseite die Aufschrift : „Für treue Arbeit ",umrahmt von Symbolen des Fleißes und der Arbeit , zeigt .

Für besonders ausgezeichnete Fälle kann das Ehren -
-eichen in Silber verliehen werden .

Die Inhaber des Ehrenzeichens sind berechtigt , dasselbean einem gelbgewässerten , durch drei rothe Streifen vier¬
fach getheilten Bande zu tragen . Dar Tragen des Ban -
des ohne das Ehrenzeichen ist nicht gestattet . Eine Rück¬
lieferung des Ehrenzeichens nach dem Tode des Inhabers
findet nicht statt .

Sollte wider Derhoffen ein Inhaber des Ehrenzeichens
sich einer entehrenden Thal oder einer unwürdigen Hand¬
lung schuldig machen , so tritt der Verlust desselben ein .

Kraft der von Seiner Königlicken Hoheit dem Groß¬
herzog ertheilten besonderen Ermächtigung ist — abge¬
sehen von jenen Fällen , in welchen das Ehrenzeichen in
Silber zur Verleihung gelangt — das Ministerium des
Innern mit Ertheilung dieses Ehrenzeichens und mit
Ausstellung der Urkunde darüber betraut .

ES ist bekannt , daß Seine Königliche Hoheit der
Großherzog seither wiederholt gewerblichen Arbeitern
und Dienstboten , welchedurch langjähriges ununterbrochenes
Verbleiben in demselben ArbeilS - oder Dienstverhältniß ein
besonderes Maß von Pflichttreue in der Arbeit bewiesen
haben , durch Verleihung der silbernen Verdienstmedailledie Gnade einer Allerhöchsten Auszeichnung hatten zu
Theil werden lassen . Diese Auszeichnungen mußten sich
jedoch nur auf einen verhältnißmäßig kleinen Kreis Aus¬
zuzeichnender beschränken , weil bezüglich der erwähnten
Medaille stets daran festgehalten wurde , daß sie zunächst
zur Belohnung von Verdiensten im öffentlichen Leben

gestiftet , vornehmlich für verdiente ältere Gemeinde -
und untere Staatsbeamte bestimmt sei und daß dem¬
gemäß die Verleihung derselben an Arbeiter und Dienst¬
boten nur in ganz besonderen Fällen angängig erscheine .
ES erscheint nun gerechtfertigt , alle diejenigen Arbeiter
mit einem Zeichen Allerhöchster Anerkennung zu bedenken,
welche bei tüchtiger und vaterländischer Gesinnung eine
bestimmte Anzahl von Jahren ununterbrochen und treu
in demselben Arbeits - oder Dienstverhältniß ihre Pflicht
erfüllt haben . Das Bestehen eines solchen Ehrenzeichenswird die Möglichkeit gewähren , jeweils weiteren Kreisen
der Bevölkerung gegenüber die Allerhöchste Anerkennung
treuer Pflichterfüllung im Beruf in sichtbarer Weise zumAusdruck zu bringen und die Verleihung desselben wird
nicht nur bei den Dekorirten die Schaffensfreude und die
Berufsfreudigkeit erhöhen , sondern unzweifelhaft auch für
Andere ein wirksamer Sporn zur Nachahmung sein .

Die Revision der Arbeiterversichernugsgesetze.
I.

Unser Berliner G - Korrespondent hatte vor einigen
Tagen (Nr . 347 , „KarlSr . Ztg . ") berichtet , daß eine amt¬
liche Darstellung der Verhandlungen der zur Berathung
einer Revision der ArbeiterversichrrungSgesetze nach Berlin
berufenen Sachverständigenkonferenz erfolgen werde . Die¬
selbe liegt nunmehr im „Reichsanzeiger " vor und theilt
folgender mit :

Zu der Einberufung der Konferenz , welche vom
4 . bis 9. November im Reichsamt des Innern über die
Revision der ArbeiterversicherungSgesetze berieth . hatte
zunächst der Wunsch Veranlassung gegeben , gutachtliche
Aeußerungen über die bei einer Abänderung des Jn -
validitätS - und Altersversicherungsgesetzes ein¬
zuschlagenden Wege von solchen Personen zu erhalten ,
welche vermöge ihres Berufs zur Beurtheilung der bei
der Durchführung des Gesetzes hervorgetretenen Mängel I
besonders in der Lage sind . Nachträglich erfuhren die
Aufgaben der Konferenz dadurch eine wesentliche Erwei¬
terung , daß auch die Zweckmäßigkeit und Durch¬
führbarkeit einer organischen Zusammenlegungder verschiedenen Zweige der Arbeiterversiche -
rung zur Erörterung gestellt wurde .

An der Konferenz , welche der Viccpräsident des preußi¬
schen Staatsministeriums , Staatssekretär des InnernI)r . v . Boetticher , und während dessen vorübergehender

^ Behinderung der Staatsminister Frhr . v. Berlepsch
leitete , nahmen außer zahlreichen Mitgliedern deS Bun¬
desraths und Kommissaren des Reichs , sowie der ver¬
bündeten Regierungen etwa zwanzig Vorsitzende von Be -
rufsgenossenschaftrn , Versicherungsanstalten und Kassen ,
sowie mehrere andere Sachkenner aus verschiedenen
Lebensstellungen , darunter auch einige ReichStagSabge -
ordnete , theil . Seitens der einladenden Reichsbehörde
war von vornherein Werth darauf gelegt worden , die
gesammterr Verhandlungen als vertraulich behandelt zu
sehen, und zwar , wie der Vorsitzende bei den Verhand¬
lungen hervorhob , zu dem Zweck, damit jeder Theilnehmer

ohne Scheu vor abfälliger öffentlicher Kritik seine An¬sichten äußern und mit BerbefferungSvorschlägen hervor¬treten könne . Nachdem dessenungeachtet zahlreiche Tages¬blätter theils ungenaue , theils geradezu unrichtige Be¬richte über den Gang der Verhandlungen gebracht haben ,erscheint es zweckmäßig, über die nunmehr abgeschlossenenBerathungen eine kurze Darstellung zu veröffentlichen .Den Mitgliedern der Konferenz war vor ihrem Zu¬sammentritt ein umfassender , aber unverbindlicher Ent¬wurf eines Gesetzes zur Abänderung des JnvaliditätS -und AltersversicherungSgesetzrS zugegangen , welcher imReichsamt des Innern unter Berücksichtigung der Vor¬
schläge ausgearbeilet war , die auf dessen Veranlassungdas Reichsversicherungsamt nach eingehender Berathungmit Vertretern der Arbeitgeber und der Versichertenformulirt hatte . Dieser Entwurf beschränkte sich im all¬
gemeinen darauf , unter Aufrechterhaltung der grund¬legenden Bestimmungen des Gesetzes Erleichterungen und
Vereinfachungen in Aussicht zu nehmen , die sich in derPraxis als wünschenSwerth herausgestellt hatten ; zahl¬reiches Rechnungsmaterial war beigegeben. Ferner wurdenden Mitgliedern der Konferenz bei ihrem Zusammentrittdie von dem Vorsitzenden der Versicherungsanstalt Berlin ,vr . Freund , auSgearbeiteten „Grundsätze für eine Ver¬
einfachung in der Organisation der Arbeiterversicherung "
mitgetheilt , welche auf eine Vereinigung der Kranken -mit der JnvaliditätS - und Altersversicherung abzielen .Im Verlauf der Berathungen des ersten Tages tratdann auch der Präsident des Reichsversicherungsamts ,1) r . Bödiker , mit formulirten „Vorschlägen zur Verein¬
fachung der Arbeiterversicherung " hervor , deren Begrün¬dung eine von ihm verfaßte und vertheilte Denkschriftenthielt . In derselben fanden sich außer Vorschlägen zueiner Zusammenlegung der Unfall - mit der Invaliditäts -
Versicherung auch weitgehende Anregungen zur Abände¬
rung grundlegender Bestimmungen des JnvaliditätS - und
Altersversicherungsgesetzes .

Die Konferenz begann mit einer Besprechung über die
Zusammenlegung der verschiedenen Zweige der Arbeiter¬
versicherung . Nachdem sich aber die Unmöglichkeit heraus¬gestellt hatte , die Tragweite der eine wesentliche Umge¬staltung deS geltenden Rechts bedingenden Vorschläge der
Herren vr . Bödiker und vr . Freund sogleich zu über¬sehen , wurde die weitere Erörterung dieser Vorschlägezurückgestellt und zunächst in die Besprechung des Ent¬wurfs über die Revision des Invalidität «- und Alters -
verstcherungsgesetzes ringetreten .

Aus Württemberg .
^ Stuttgart , 15 . Nov .(ReickStagswablen — Ortsvocsteherfrage — Hagelversicherung . )Bei der Reichstagsersatzwahl im 7. Wahlkreis ist nachden genaueren Zahlen der seitherige Abgeordnete Frhr .v . Gültlingen mit einer absoluten Mehrheit von 449Stimmen gewählt . Das bedeutet gegenüber der letztenWahl einen kleinen Rückgang , der aber wenig in 'S Ge¬wicht fällt angesichts der Thatsache , daß die Wahlbethei -

JeuMeton .
sWrotzh Hoftheatcr in Karlsruhes Als Neuheit wird am

Ficitag den 2? . das Lustspiel „Der Nachruhm " voa Robert §Misch in Szene gehen . Die Hauptrollen liegen in den Händen !
der Damen Engelhardt , St . Georges , Schmidt und der Herren !
Herz , Höcker, Wassermann . Schiller 's „Wollenstem " wird am !
Montag den 18. und Dienstag den IS . d. M . für die Abonnenten ^der ungeraden Tour wiederholt werden . Die Oper bringt am j
Sonntag den 17. „Carmen ", am Donnerstag den 21 . „Hans
Heiling " und am Samstag den 23 . „ Tannhäuser " . Am Sonn¬
tag den 24 . findet wegen des Buß - und Bettages kein : Vor¬
stellung statt .

(Das erste Mottl -Konzert iu London .) Man schreibt
unS aus London : Während es bei den früheren Besuchen Motlt 's
in London sehr schwer hielt , einen einzigen Sitz für ein Konzert
zu erhillcn , mußte man diesmal wirklich darüber staunen ,
daß mehrere Plätze leer standen . Ein großes Interesse wurde der
Wiedergabe der unvollendeten Schuberl 'scken Symphonie in L -
nwll entgegen « ebracht ; doch muß man gestehen , daß unter Richter 's
Leitung dieselbe besser zu Gehör gebracht worden ist. Dasselbe
Werk erfuhr außerordentlich gute Wiedergaden vor drei Jahren
unter Sir Arthur Sullivan in St . James ' Hall , sowie in Leeds .
Ein kleiner Fehler ereignete sich im „Walkürenritt "

. Eine falsche
Note oder auch deren zwei können im Znsammensviel oft eine
unangenehme Wirkung Hervorbringen . Sowohl Fräulein Marie
Trema als auch Mr . Plunkct Greene waren ausgezeichnet diS -
Vouirt . Herr Mottl wird an Stelle Levi'S , welcher krank ist»die Leitung deS am 26 . d . M . kattfiadenden Konzertes io der
Oueen 's Hall übernehmen , bei welchem der »weite Theil eine
Auswahl der Musik auS „Tristan und Isolde " , über fünfviertel
Stunden während , bringen wird -

8 . lFelix Weingartner als Schriftsteller .) Der Berliner
Königliche Hoskapellmeister Felix Weingartner » der sich bereits in
sehr jungen Jahren durch einige , Wagner nicht ohne Geschick

nachahmende , Bühnenwerke (Sakuntala , Malarika ) bekannt ge¬macht hatte , bemüht sich in letzter Zeit , es seinem großen Vor¬
bilde auch in der Publikation philosophischer , kunstästhetischrrund die moderne Musikpraxis kritisch beleuchtender Abhand¬
lungen gleich zu thun . So erschien im Sommer dieses Jahresbei Lipsivs und Tischer i :i Kiel und Leipzig eine Schrift „ Die
Lehre von der Wiedergeburt und das mnsikaliscke Drama nebst
dem Entwurf eines Mysteriums — die Erlösung ", welche in
ihrem ersten Theilr neben den vorherrschenden Citaten aus Wag '-
ner und Schopenhauer Herrn Weingartner 's künstlerische Be¬
kehrung zur altindischen Scclenwandcrungs -Tbeorje verkündet ,in ihrem zweiten Theile aber den Entwurf einer Trilogie
„Die Erlösung " bringt , die in ihren drei Abtheilungell .'
Kain (erster Aden), Jesus von Nazareth (zweiter und dritter
Abend ) und Abasverus (vierter Abend) das Heranreisen der in
einige allbekannte legendarische Typen zusammengefaßten Mensch¬
heit zur vollen Seeligkeit des „Nirvana " mustk - dramatisch ver¬
lebendigen soll . Beide Theile der Schrift enthalten manches
Anregende und Lesenswerthe ; und fraglich erscheint cs uns nur »ob die volle Ausführung des fo übergroß geplanten Mysterium -
überhaupt möglich sein werde und eine der Bedeutsamkeit und
Größe des Vorwurfes entsprechende Ausführung speziell van
dem Dichter und Komponisten Weingartner erhofft werden könne .
Ja seinen bisherigen musst - dramatischen Arbnten bat unS der
Komponist wohl rin ganz bedeutend technisches Komposition s -
und Instrumentations -Können — nickt aber eine irgendwie her¬
vorragende Erfindungskraft gewahr werden lassen ; und darum
befürchten wir fast , daß die seiner Zeit gegen Wagner gewiß
mit Unrecht verlautbarte Muthmaßung , daß künstlerische Un¬
produktivität ihn zum Dozireu über die Kunst veranlaßt habe ,
sich bei Felix Weingartner als zutreffend erweisen möchte .

In jüngster Zeit hat Herr Weingartner nun bei S . Fischer in
Berlin eine Schrift „Ueber daS Dirigiren " herausgegeben , die ,
schon durch de» Namen an Wagncr 'S allbekannte Broschüre au -
kuüpfend , die Wagner 'sche Art der Dirigeuten -Beurtheiluog und
- Berurtheilnug auch unseren rsadnneu Dirigenteu , von Bülow

an bis zu Siegfried Wagner hinab , zn Tbeil werden läßt . DerTon dieser neuen Philippika wird vielfach verletzen, und nament¬lich die Art und Weise , in welcher der Verfasser sich über dieAbsonderlichkeiten Bülow 's (dem er als Künstler übrigens alleschuldigt Ehrerbietung zollt ) auSläßt , ist geeignet , ein weniggegen Weingartner emzumhmen ; aber vieles in dieser Broschüre zeugt von ebenso scharfer als zutreffender Beobachtung ;und auS vollster lleberzeuguog stimmen wir dem warnendenResumö zu , das Herr Weingartner auf Seite 65 an deneigentlichen Schluß seiner Abhandlung gesetzt hat undwelches also lautet . „ Es bat nicht in meiner Absicht gelegen , Mdem Vorliegenden ein Lehrbuch des DirigircnS zu schreiben . Ickwollte lediglich daraus Hinweisen, welche Entwicklung diese Kunstbis zum heutigen Tage genommen bat , seitdem ihr RichardWagner durch Thal und Wort eine neue Basis geschaffen hat .Fanden wir einerseits als entschiedenen Fortschritt eine bessereAusbildung der Orchester , ein vollkommeneres Znsamwenspiel »wehr Sinn für belebten Vortrag als früher , dank einiger vor¬züglicher , noch unter Wagners direktem Einfluß großgewordenerDirigenten , so liegt andererseits dre Gefahr nahe, daß Eitelkeit .Selbstsucht und Willkürlichkeit einiger jüngerer Kapellmeister einenStil zur Mode mache , welcher unsere großen Meisterwerke zuSpielbällen persönlicher Zwecke und Launen machte. Dieses istum so gefährlicher , als das künstlerisch nicht erzogene Publikumin seinem Erstaunen über daS Absonderliche dieses für daS Echtehalten kann und , einmal vom gesunden Gefühl abgebracht , immermehr nach frivolem Kitzel durch ungesunde Pikanterien verlangt »fo daß schließlich derjenige Recht behielte , welcher die meistenFaxen macht ."

INachsiguirung eines Kunstwerkes .) Wie die „Münch . N .N ." melden » werden anS Anlaß des Urtheils im Prozeß Leubachdie Münchener Künstlcrgenofsenschast und die Sezession gesetz¬liche Schritte beantragen , wodurch die Siguirung eines Kunst¬werkes durch Unbefugte ausdrücklich als Fälschung erklärt wird



ligung überhaupt schwächer war und daß Frhr. v . Gült-
lingen selbst im Wahlkreis nicht hatte erscheinen können.
Im Oberamt Nagold , das den nationalen Sinn dieses
durch seine treu- Festigkeit im Lande einzig dastehenden
Wahlkreises bildet, hat er sogar einen kleinen Stimmen¬
zuwachs zu verzeichnen. Im 12 . Wahlkreis , wo der
demokratische Kandidat Augst der einzige ernstliche Be¬
werber war, wurde sehr schwach abgestimmt. Die dort
seitens der deutschen Partei geübte Wahlenthaltung ist
in den Parteiorganen lebhaft beklagt und getadelt
worden .

Die BolkSpartei . die als leitende Fraktion der Kammer
die Losung „zugleich entschieden und besonnen" angenom -
men hat, wurde dieser Tage von dem kleinen, aber ein¬
flußreichen Göppinger Parteiblatt „ Hohenstaufen " zu den
alten Traditionen rücksichtsloser Opposition zurückgerufen.
Diese Stimme ist übrigens vereinzelt geblieben und auch
die Partei in Göppingen hat sich ihr nicht angeschlossen.
Veranlaßt war der Artikel, dem in der Presse eine über¬
triebene Bedeutung beigelegt worden ist, durch den Erlaß
des Ministers des Innern über die die LebenSlänglichkeit
umgehenden Versprechungen bei Schultheißenwahlen . In¬
zwischen hat der Fall , der Men Erlaß hervorgerufen
hat , dadurch seine Erledigung gefunden , daß der nach
Veröffentlichung des Erlasses abermals gewählte Schult¬
heiß Schick in Laufen nunmehr die (bei der ersten Wahl
versagte ) Bestätigung erhalten hat.

Die nach badischem Vorgang mit der Norddeutschen
HazelversicherungSgesellschaft abgeschlosseneUebereinkunft
hat , trotzdem sie erst bei Beginn des eigentlichen Som¬
mers in Wirksamkeit treten konnte , bereits eine Zunahme
der Versicherungen um 8 ' / , Millionen Mark zur Folge
gehabt . Obwohl die Hagelschäden in Württemberg um
150 Proz höher waren , als die bezahlten Vorprämien ,
ist der württembergische Nachschußfonds nicht in Anspruch
genommen worden und geht daher im vollen Betrag
( 171300 M.) auf das nächste Jahr über. Dagegen
mußte der württembergische Präzipualleistungsfondsseinen
Bestand (5 650 M .) an die Versicherungsgesellschaft
abgeben.

Grotzherrogthum Maden.
Karlsruhe , 16 . November .

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schweden
und Norwegen ist heute Vormittag 9 Uhr von hier ab¬
gereist. Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin , sowie die Kronprinzessin gaben Seiner
Königlichen Hoheit das Geleite zum Bahnhof, nachdem
Sich der Kronprinz im Großherzoglichen Schlosse von
dem Hofstaat verabschiedet hatte . Hiernach besuchten die
Großherzoglichen Herrschaften mit der Kronprinzessin die
Grabkapelle im Fasanengarten. Später nahm Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Le -
gationsraths vr . Freiherrn von Babo sowie die Meldung
des Generallieutenants z . D . Freiherrn von Neubronn
und des Obersten von Stohrer, Kommandeurs des 8.
Württembergischen Infanterie - Regiments Nr . 126 Groß¬
herzog Friedrich von Baden, entgegen . Um 11 Uhr nahmen
die Höchsten Herrschaften das Dejeuner bei Seiner
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer Kaiser¬
lichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm . Danach empfing
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Geheimerath
von Regenauer . Die Rückreise der Höchsten Herrschaften
nach Schloß Baden erfolgte Nachmittags 3 Uhr 15
Minuten. _ —

» (Fünfte öffentliche Sitzung der Zweiten
Kammer . ) Tagesordnung auf Montag den 18 . No¬
vember , Mittags 12 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2. Fort¬
setzung der Wahlprüfungen .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) I » der
Nacht zum 10 . d. M . wurde eine Geschirrhütte bei einem Neubau
in der Kaiserallee aufgebrochcn und daraus Kellen , Senkel und
rin Hammer, im Werthe von 11 M . » am 10- d . M . einem Kauf¬
mann in einem öffentlichen Lokale in der Lammstraße ein seidener
Regenschirm im Wertbe von 16 M . und an demselben Tage
einem Heizer in einer Brauerei in der Kriegkraße eine silberne
Remontoirubr im Werthe von 17 M . gestohlen . — Ein Bäcker¬
meister auS der Morgenstraße , der für einen in der Wieland-
Straße wohnenden Gärtner für übernommeneBürgschaft 700 M .
bezahlen mußte, begab sich am 12. d . M . zu dem letzteren und
machte ihm hierüber Borwürfe , was zwischen beiden zu Thät .
lichtesten führte , wobei der Bäcker dem Gärtner mehrere Ver¬
letzungen beibrachte » so daß er sich zu seinem Schaden auch
noch wegen Körperverletzung vor dem Strafrichter zu verant '
Worten haben wird.

^ Bonudorf , 14. Nov . In wahrhaft erhebender Weise haben
die Bewohner unseres Amtsbezirks dem von hier nach Pforzheim
versetzten Amtsvorstande, Herrn vr . W aß m a nn S d o r f , ihr
Bedauern wegen seines Scheidens kundgegebcn . Bei einer fest¬
lichen Veranstaltung wurden Herrn vr . Waßmannsdorf die Sym¬
pathien der Bürgerschaft ia unzweideutiger Weise ausgesprochen
und die besten Wünsche für fein ferneres Wirken zum Ausdruck
gebracht . Bereits vorher hatten sämmtliche Bürgermeister und
Bezirksräthe deS Amtsbezirks in einer an das Großb . Ministerium
deS Innern gerichteten Eingabe um Rücknahme der Verletzung
gebeten . Zu unserem Bedauern ist diesem Wunsche , wie es in
dem Bescheide beißt , »im Interesse des Dienstes und der Person
deS Herrn vr . Waßmannsdorf " nicht stattgegcben worden » doch
hat Seine Excellenz der Präsident deS Ministeriums seiner
Genugtbuung Ausdruck gegeben, daß die amtliche Thätigkeit deS
Herrn AmtSvorstandeS sich solcher Anerkennung seitens der
BezirkSinsaffen erfreut habe .

Verschiedenes.
-f Kiek, 16 . Nov (Telegr . ) Dem » Vorwärts " zufolge wurde

der sozialistischeRedakteurPoller wegen MajestätS-
beleidiguog zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt.

f- Wiesbaden » 16 . Nov. (Telegr .) Der Großindustrielle
und Fabrikant Jean Rim er aus Kalmar ist in der hiesigen
Heilanstalt am Herzschlag gestorben . Die Nachricht, daß
derselbe sich erschaffen habe , ist somit unbegründet.

-ff Epinal , IS . Nov. (Telegr -l Tie durch die Ueber -
schwemmungenim BogesendepartementangerichtetenSchäden
werden auf nahezu eine Million geschätzt.

fl - Rodez , 15 . Nov - (Telegr ) Ja Lissac wnrde der
2bjährige Gutsbesitzer LouiS Halv verhaftet , weil er gegen
seine Mutter . die ihm zu seiner Verheirathung mit feiner Cou¬
sine , der von ihrem Manne geschiedenen Antonie Rögis , ihre
Einwilligung versagte » einen Bergistungsversuch unternommen
batte. Als Mitschuldige Halv'S wurden dessen Geliebte. Antonie
RögiS , und ein Dienstmädchen festgenommen .

ff Odessa , 16. Nov . (Telegr .) Eine Explosion zertrümmerte
die Gläser 'sche Gewehrfabrik. Sechs Personen wurden getöütet ,
fünf schwer verletzt .

f Catania , 16. Nov . (Telegr . ) Der Brigant Spina ,
auf dessen Kopf ein Preis gesetzt war , ist bei Aderno von seinem
Genossen dem Briganten San Giorgio getödtet worden -
Letzterer wurde verhaftet.

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Hamburg , 16 . Nov . Wie die »Börsenballe" meldet , be¬

schloß die Direktion der Hamburg - Amerika- Linie ihre sämmtlichen
ZwischendeckSpreife um 10 M . zu erhöhen .

* München , 16. Nov . Zu der Nachricht , daß mit Rücksicht
auf die im Jahre 1896 in Berlin stattfiadende Internationale
Kunstausstellung die VII . Int ern atio n ale Kunstaus¬
stellung in München auf da« Jahr 1897 verschoben wurde,
wird mitgetbeilt , daß die Jabresausstellung der Münchener
Künstlergenofsenschaft auch im Jahre 1896 wie bisher statlfin-
den wird.

* Wien » 16. Nov . Der Zahltag brachte im ganzen
16 Insolvenzen untergeordneter Bedeutung , die bereits escom -
tirt sind .

* Wien , 16. Nov . In parlamentarischen Kreisen verlautet»
der Abgeordnete Dipauli uns Genossen hätten beschlossen, die
von dem Hohenwart-Klub nicht genebmigt.- Interpellation
über die rechtliche Natur der Auslösung deS Wiener
Gemeinderathes im Abgeordnetendau>e einzubringen. —
Einer weiteren Meldung aus Wien zufolge haben die Abgeord¬
neten Dipauli und Genossen ibre Interpellation zurückgezogen
und beabsichtigen beute einen entsprechenden Dringlichkeits -
antrag einzubringen.

* Budapest , 16. Nov . Abgeordnetenhaus . Graf
Apponyi beantwortete beute die von dem Grafen Zichy und von
Ugron ausgegangene Parteieinladung zur Paneifusion . Er
führte aus , die Einladung deS Grafen Zichy zur Bereinigung
aller auf der Grundlage des 1867r Ausgleiches stehenden
Elemente sei von der liberalen Partei schroff abgelehnl worden.
Da demnach die Schaffung einer starken MedrheitSparlei unmög¬
lich sei , müsse eine starke Opoosition geschaffen werden . Hierzu
sei es nicht nothwendig, daß die Nationalpartei die 1867r Basis
verlasse . Im Gegentbeil wolle die Nationalpartei die durch die
liberalen Regierungen seit 1875 gefälschte 1867 r Basis wieder¬
herstellen . Adg. Helffy begründet die bereits angekündigte Inter¬
pellation . Er legt das Hauptgewicht daraus , daß die gemein¬
same Flottendemonstration der Mächte die territorische Integrität
und Unabhängigkeit der Türkei nicht gefährden dürfe . weil eS
Axion sei , daß die Türkei der beste Nachbar Oesterreich -UngarnS
sei . Alles , waS an die Stelle der Türkei trete, würde eine Ver¬
schlechterung der Situation Oesterreich -UngarnS bedeuten .

L Paris , 15. Nov . Bezüglich des zwischen dem Kultus¬
minister Combes und dem Nuntius wegen der Be¬
setzung des Toulouser Erzbisthums schwebenden
Konfliktes wird von den konservativen Blättern daran
erinnert , daß CombeS, der früher Priester war, gleich¬
zeitig mit dem Kardinalbischof Bourret die Karmeliter¬
schule besuchte und gegen den Letzteren vielleicht schon seit
damals eine besondere Antipathie hege.

» Paris , 15. Nov . Falls der Gesetzentwurf über die
Unvereinbarkeit des parlamentarischen Man¬
dates mit gewissen Finanz- und Jndustrieunternehmungen
angenommen wird , werden 17 Senatoren und 25 Depu-
tirke vor die Alternative gestellt werden, entweder auf
ihre Würde als Volksvertreter oder auf ihre zumeist sehr
einträglichen Teilungen bei Aktiengesellschaften zu ver¬
zichten . Unter den elfteren befinden sich mehrere „ unab¬
setzbare " Senatoren, wie Jules Simon , Magnin, der
Herzog - von Audiffret - Pasquier, unter den letzteren Lson
Say . Jules Roche und Mozivres.

I Paris . 15. Nov . Die lothringische Decentralisi -
rungs - Liga , die in Nancy ihren Sitz hak, ließ eine
Flugschrift erscheinen, welche sich in heftiger Weise über
die Abhaltung einer Weltausstellung in Paris ausspricht,
da dieselbe für Frankreich und ganz besonders für die
Provinz nur gefährlich und schädlich sei . Die Broschüre
wurde allen Senatoren und Deputirten der Provinz so¬
wie den Bürgermeistern aller größeren Städte zugesendet.

* Paris, 15. Nov . Die Regierung hat gestern ihren
ersten Sieg errungen , der jedoch , trotz der großen
Majorität, welche den Erklärungen des Ministerpräsidenten
Bourgeois ihre Billigung aussprach , ein Pyrrhussieg
genannt werden muß, da er nur mit einem rückhaltlosen
Opfer der Ueberzeugung erkauft wurde, das die Regie¬
rung sich und ihren Anhängern auferlegte , um die ge¬
mäßigten Parteien zu zwingen , diesmal wenigstens mit
ihr zu gehen . Letztere verwahren sich allerdings dagegen,
daß sie , als sie für die Negierung stimmten, nur der
Noch gehorchten, nicht dem eigenen Triebe . Wir konnten ,
erklären sie , nichts Besseres wünschen, als dieses radikale
Kabinet in der seltsamen Lage zu sehen, einen zum eiser¬
nen Bestand des radikalen Programms gehörenden An¬
trag ablehnen zu müssen, um sich nicht die Stimmen der
Opportunisten zu entfremden . Es wäre eine arge Un¬
klugheit gewesen, die Regierung in einem Augenblicke zu
stürzen, wo sie gemäßigte Allüren annahm . Wir wollen
abwarten , bis das Ministerium Bourgeois den Versuch
macht, die in seiner Antrittserklärung angekündigtenReformen
zu verwirklichen. Denn wenn es — was wir für un¬
vermeidlich halten — Fehler auf Fehler begeht, wenn
die ganze Hohlheit und Undurchführbarkeit des Regie¬
rungsprogrammes grell zu Tage getreten sein wird, dann
wollen wir den entscheidenden Schlag führen, von dem
sich der Radikalismus kaum so schnell erholen wird . Die
äußerste Linke freilich glaubt das gestrige Kammervotum

als einen nachhaltigen Triumph Bourgeois ' feiern zw
können , da dasselbe die Unentschlossenheit und Zerspliite -
rung der Gemäßigten erwiesen habe. Und den Vorwurf,
daß sie gestern eine ihren Grundsätzen zuwiderlaufende
Haltung eingenommen, begnügt sie sich mit den Worten
zurückzuweisen : „ Hätten wir deßhalb für die Aufhebung
des verbrecherischen Gesetzes stimmen sollen, damit die
Verbrecher wieder an 's Ruder gelangen ?"

* London » 16. Nov . Die amtliche » Gazette" veröffentlicht die
Ernennung Sir NicholaS O 'C onnor zum englischen Bot¬
schafter in Petersburg .

* Belfast , 16 . Nov . Gestern hat sich eine weitere -
Zahl Arbeiter dem Ausstande angeschlossen ^
8000 Arbeiter sind nunmehr außer Arbeit . Sowohl div
Unternehmer als die Arbeiter weigern sich , nachzugeben.
— Aus Glasgow wird gemeldet : Sir Donald Currie
ist noch bemüht, zwischen den Unternehmern und Arbei¬
tern zu vermitteln , jedoch weigern sich die Arbeitgeber ,
von dritter Seite gemachte Vorschläge anzunehmen.

* Et . Petersburg , 16 . Nov . Die neugeborene Großfürstin -
erhielt im heiligen Gebet den Namen Olga . Nach dem aus -
gegebenen Bulletin ist der Zustand Ihrer Majestät der Kaiserin
und der Großfürstin durchaus befriedigend .

* Et . Petersburg , 16 Nov. Die Geburt der Groß¬
fürstin Olgo wurde gestern noch spät Abends der Bevölke¬
rung durch Kanonenschüsse verkündet . Die Nachricht wurde noch-
vor dem Schluffe deS Theaters bekannt und rief in den Theatern «
patriolische Kundgebungen hervor. Die Nationalhymne mußte:
dreimal gespielt werden . Sämmtliche Zeitungen bringen heute
schwungvolle Artikel .

* St . Petersburg , 16 . Nov . Der Gesandte in Wa¬
shington Fürst Kantakuzenos ist zum Gesandten iw
Württemberg und Baden ernannt an Stelle vow
Kotzebue ' s , welcher den Gesandtschaftsposten in Washing¬
ton übernimmt . Der Gesandte beim Bayrischen Hof?
Graf Chrapowitsch- Butemer ist gleichzeitig zum Ge¬
sandten für Sachsen - Cvburg -Gotha ernannt worden .

* Koostantiunpel , 16. Nov . Die Gerlichte » die von den
Armeniern in Zaitun eingeschlossene Garnison habe
kavitulirt , bestätigen sich . Die Garnison wird von den
Aufständischen als Geißel gefangen gehalten» aber schonend te-
handelt. Die Armenier drohten aber» die Garnison niederzu¬
machen, falls die anrückendcn türkischen Truppen offensiv Vor¬
gehen und keinen Generalpardon ertheilen würden. . Das Ge¬
rücht, Mustapha Pascha sei mit zwölf Bataillonen bereits an
Ort und Stelle eingetroffen und belagere Zaitun , ist bisher noch
nicht bestätigt. Die Armenier sind gut bewaffnet und verfüge»
sogar über zwei Kanonen. In den letzten Tagen griffen fit
zahlreiche türkische Ortschaften au und plünderten dieselben .

* New - Pork » 16. Nov. Es verlautet , Präsident C l e v e -
land beralhe sich mit New - Aorker Banquiers über eine even¬
tuelle BonSemission von 25 Millionen Dollars vor dem
Zusammentritte deS Kongresses.

* BnenoS - AyreS , 16 . N »v. Reutermeldung . DieDepu »
tirtenkammer nahm das Gesetz über die Unifizirung
der Staatsschuld mit 30 gegen 27 Stimmen an . Voraus¬
sichtlich wird der Senat ebenfalls das Gesetz in der nächste»
Woche anuebmen.
Wetterberichtde» « rntralbur . s. Met . u. Aqdr. v . 16 . November1895.

Die Depression, welche gestern im Nordwesten Europas er¬
schienen war , hat ibre Lage zwar beidebalten , doch bat Ke ihre »
Wirkungskreis bianenwärts ausgedehnt , indem sie daS baro¬
metrische Maximum , welches am Vortage noch Mitteleuropa
bedeckt hatte, nach den, Südosten de- ErdtheilS verschoben hat-
In Nord - und Nordwestdcutschland herrschte demgemäß am
Morgen regnerische - und sehr warmeS Wetter » während eS im
Süden deS Reiches noch heiler war . Da das OrtSbarometer
fällt , so darf angenommen werden , daß die Depression auch bei
unS bald ibre Herrschaft geltend machen wird, zumal da sich auf
ihrer Südseite , über Island ein Tbeilmiuimum entwickelt hat ;
eS ist deßhalb unruhiges und milde- Regenwetter zu erwarten .

Telegraphische Kursberichte
vom 16 . November 1895.

Frankfurt . (AnsangSkurse .) Kreditaktien 313 ' /« , Staatstaha
302 ° !, , Lombarden 87 '

4 , 3 °/° Portugiesen 2590 , Egypier
— .—, Ungarn 102 —, Diskonto- Kommandit 209 -10 , Gotthard »
aktie- 167.20 , 6"/<> Mexikaner ult 89 70 . 3°/, Mexikaner ult.
25 80 , Bavque Ottomane 115.30 » Türkenloose 34 .— . Tendenz:
unentschieden -

Frankfurt . ( Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 16847»
Wechsel London 20 47 , Paris 81 .2l , Wien 169 .37, Privat¬
diskonto 2^/- . Napoleons 16 22 » 4"/« Deutsche Reichsanleih«
10510 , 3°/o Deutsche Reichsanleihe 99 — » 4°/, Preuß . KonfolS
105-10, 4°/o Baden in Gulden 10295 . 4"/« Baden in Mark
10445, 3 ' /r °

^> Baden in Mark 104-05 , 5"<a Griechen 30 60,
4°/« Monovolgriechen 3l 80 5°/« Italiener 85 80, Oesterr. Gold¬
rente 102 30, Oesterr. Siwerrente 8410 , Oesterr . Loose von 1860
128 50 . Bortugiesen40 — ,III . Orientanleihe 67 .— » Spanier
65 — , 1°/o Türken I) . 20 80, Türkenloose— . — ,4 °/, Ungarn 102 . 10,
5°/, Argentinier 5810,6 °/« Mexikaner89 70, Berl . Handelsgesellsch .
149 20, Darmst . Bank154 —, Deutsche Bank 199- —, Diskonto-Kom-
mandit 203 80 , Dresdener Bank 163 —, Oesterreichische Läa-
derbank 203 ' /z » Oesterreichische Kreditaktien 313 '/, , Wiener
Bankverein 127' /i , Banque Ottomane 115 .30 , Hessische Lud -

> trügt bahn 117 95, Lombarden 87 '/4 . StaatSbahn 303 ' /4 , Elb -
tbalaktien — , Schweizer Centralbahn 130 80 , Schweizer
Nordostbahn 125 90 » Schweizer Union 90 .— , Jura Simploa
91 -70 , Mittelmeerbahn 90 -40 » Meridional 122 — . Badische
Zuckerfabrik 6170 , Nordd . Lloyd 106-10- Nachbörse : Kredit¬
aktien 3 >5°/« , Diskonto-Kommandit 210 -80, Slaatsbahn 306 . —,
Lombarden 87?/„ Russennoten 220 .— .

Ten d enz : Schwankend » Grundton jedoch fest . Nachbörse
sehr fest -

Frankfurt . (Abendkurse .) Kredit 317 ' /4 , Diskonto 2l2 .—»
Staatsdahn 3080z , Lombarden 88 '

/„ Gelseakirchen 175 .30»
Türken — . Portugiesen 26.— , 6"/g Mexikaner 89 .90. Ten¬
denz : steigend .

Perlt » . ( AnsangSkurse.) Kreditaktien 231 .80 , Diskonto-
Kommandit 208 60, StaatSbahn 162.80 , Lombarden 42 .80, Ruff .
Noten 220 Laurahütt: 147 90, Harpener 168 90, Dortmunder
58 30.

Berlin . (Schlußkurse. ) Oesterr. Kreditaktien 233 75, Diskonto -
Kommandit 210-90 , Nationalbank f. Deutschland 138 70 , Bochumer
Gußüahl 155.70 , Gelsenkircheo Bergwerk 174 —, Laurabütte
148 70 , Harpener 170 70, Ver. Köln -Nothweiler Pulvers - 2L8-90»
Deutsche Metallvatroueufadrik 320 — » PrivatdiSkonto 2 '/, -

Tendenz : Anfangs fest auf Wien wegen dortiger Erholung »
nachher schwächer aus Äochenrealisirungen . Zum Schluß neuer¬
dings kräftig erholt auf besseres Pari - , Rückgang deS Privat-
diskonto 's und festes Wien.

Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto-Kommandit 211 .80»
Dortmunder 59.90 , Bochumer 156 .20-

Wien . (Borbörse. ) Kreditaktieu 371 -75, StaatSbahn 35825 »



Lombarden100 — , Marknoten 59 -07. 4°
« Ungarn 120 .45 . Povier -

reate S9 OL > Oesterr. Kronearente 99 .90 , Läuderbauk 2L9 75,
Uyaar . Kronenrente 98 — . Tendenz : fest.

Wien » 16. Nov . SüdbahnauSweis vom 2 . bis 7 . November :
^ 18 961 fl.

GarlS . lAnfangSkorse .) 3°/, Rente 100 87 . Spanier 65 "
« ,

Türken 20 .85 3°/„ Pvrtoqiesen — , Banane Ottomane 588 .— ,
Nie Dato 415 Tendenz : — -

Paris , ( schlußknrse . ) 3 '/, Rente 10185 , 3" ', Portugiesen
25 '/«, Spanier 65 °/, , Türken 20 82 . Banane Ottomane 590 - ,
Rio Tinro 413 -— , Baaqne de Paris 787 , Italiener 86 55.
^

Par/tz , >6 . Nov . Die Medioliquidation nobm einen sebr
seichten Verlauf » die Kassekäufe dauern an . Der genannte Markt
ist fest gestimmt . Für Türkenloose ist größeres Interesse vor¬
handen .

Wadischer Landtag .
3. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am 15 . November .
Am Ministertisch Geh . Rath Eisenlohr , Präsident des

Ministeriums des Innern und Ministerialrath Or . Glöckner .
Alterspräsident Wther cröffnete um 9 ' /« die Sitzung und

macht zunächst Mitteilungen über verschiedene Zuschriften
des Großh . Staatsministeriums betreffend die mit Allerhöchster
Entschließung ernannten Regierungskommifsare . Sodann tritt
man in die Tagesordnung ein und hierfür crthcilt der Präsi¬
dent zunächst das Wort dem Abg . Wilckens als dem Vorsitzenden
der Abtheilung II zum Referat über die Prüfung des Protestes
gegen die Wahl im Bezirk Oberkirch .

Abg . Wilckens : Es liegen gegen die Wahl in Oberkirch
zunächst zwei Proteste vor , einer aus Haslach , wo verschie¬
dene Wahlzcttel mit ungenauer Bezeichnung abgegeben worden
seien, und sodann einer aus Ulm , wo verschiedene Verstöße
gegen das Wahlrecht vorgekommen seien. Einmal sei ein un¬
genauer Stimmzettel abgegeben worden , sodann seien die Wahl¬
zettel so beschaffen gewesen, daß von einer geheimen Abstim¬
mung eigentlich habe nicht mehr die Rede sein können , und
endlich habe der Bürgermeister als Wahlvorstand sich verschie¬
dene Vergehen zu Schulden kommen lassen , indem er einmal
unter anderem einen gewissen Mundinger zur Wahl aufge¬
fordert habe , trotzdem er wußt ^ , daß derselbe noch nicht wahl¬
berechtigt sei . Sodann habe nach dem Protokoll ein Metzger
Mundinger , 55 Jahre alt , gewählt , während andererseits be¬
hauptet wird , es sei dies der noch nicht 25 Jahre alte Adolf
Mundinger gewesen, der in Stellvertretung seines erkrankten
Vaters gehandelt habe, und dessen Bedenken der Bürgermeister
selbst sofort beseitigt habe , des ferneren habe im Wahllokal
selbst ein Mitglied der Wahlkommisston einem Wähler einen
Wahlzettel in die Hand gedrückt, den dieser unbesehen in die
Urne geworfen habe . Während die Vorgänge in Haslach von
der Abtheilung als unwesentlich bezeichnet worden seien , liege
dagegen die Sache in Ulm weit anders , und es gehe deßwegen
nachdem die Abtheilung schon gestern eine betreffende Bitte an
das Ministerium des Innern gerichtet , der Kommissionsantrag
dahin , die Wahl des Abg . Geldreich für den Bezirk Oberkirch
zunächst als beanstandet zu erklären,und die Großh . Regierung
zu weiteren Erhebungen zu veranlassen .

Abg . Wacker : Nach meiner Ansicht gilt nur eine Behand¬
lung der Sache , man erklärt die Wahl entweder für sofort
giltig oder ungiltig . Neu ist dem Redner in der Behandlung
der Angelegenheit , daß die Abtheilung von sich aus gestern
mit dem Ministerium des Innern hierüber in Verhandlungen
getreten ist . Er bittet die Erhebungen etwas mehr auszu¬
dehnen , denn die Sache habe einen ernsteren Charakter , als
nach dem Referate des Berichterstatters man annehmen
konnte . Man stehe hier vor einer ganz eklatanten Fälschung
des Wahlprotokolls und vor einem Wahlvorstand , der sich zur
Führung des Geschäftes als durchaus unfähig erwiesen habe .
Der Redner beleuchtet dies im einzelnen , und thcilt sodann
noch ein an ihn soeben eingegangenes Schreiben mit , worin ein
gewisser NN (er sei bereit den Namen dem Herrn Minister
zu nennen ) berichte, daß es bei der Wahl allerdings nicht
richtig zugegangen sei . Auch über die in diesem Briefe ge¬
machten Angaben müssen Erhebungen angestellt werden , nach
dem eigenen Geständniß des Büügermei8ers , ebenso wie über
das ganze Geschäftsgebahren des Wahlvorstandes in Ulm .

Präsident des Ministeriums des Innern Geh . Rath Eisen -
lvhk : Wenn die Kammer wünsche, daß Erhebungen gemacht
werden , so werde ich das thun und die für mich maßgebenden
Beschlüsse des Hohen Hauses vollziehen .

Abg . Wacker drückt sein Erstaunen darüber aus daß
auf einmal der Umfang der Erhebungen vom Ministertifch
aus so genau präcisirt werde .

Präsident des Ministeriums des Innern Geh . Rath Eisen -
lvhr : In welcher Form das Hohe Haus seine Wünsche aus¬
spricht , ist mir einerlei . Der Abg . Wacker hat nur einen Per¬
sönlichen Wunsch geäußert , den ich doch nicht ohne weiteres
berücksichtigen kann . Ich glaube auch erwarten zu dürfen ,
daß die Hohe Kammer sich ausspricht , und nicht nur ein ein¬
zelner Abgeordneter .

Abg . Gießler wünscht , daß bei Erhebungen zunächst der
Vater des jungen Mundinger vernommen werde .

Abg . Wacker formulirt seine Ausführungen zu dem An¬
trag : Die Erhebungen über den Wahlvorgang in Ulm sind
auf die ganze Amtsverwaltung des dortigen Bürgermeisters
als Wahlvorstand auszudehncn und begründet diesen seinen
Antrag .

Abg . v . Stockhonrer : Nach seinem Ermessen komme der An¬
trag der Abtheilung und derjenige des Abgeordneten Wacker
so ziemlich auf das Gleiche heraus . Es liege die Behauptung
vor , daß eine Wahlfälschung vorgckommen sei . Nach dieser
Richtung hin müssen Erhebungen angestellt werden . Wenn der
Herr Minister eine dementsprechende Erklärung abgebe, so
könne der Antrag zurückgezogen werden .

Abg . Fieser ist im Wesentlichen mit den Ausführnngen
Wacker's einverstanden ; die Erhebungen müssen zunächst eine
Wahlfälschung in 's Auge fassen, und damit muß zugleich der
ganze Wahlvorgang untersucht werden . Hiezu genügt indessen
der Antrag der Abtheilung .

Geh . Rath Eisculohr , Präsident des Ministeriums des
Innern : Der Abg . Wacker hat in die Debatte Dinge herein -
gezogen , die nicht im Protest erwähnt sind . Sollen auch an¬
dere Punkte noch erörtert werden ? Darüber möchte ich Auf¬
klärung haben .

Abg . Wilckens glaubt , daß mit dem Abtheilungsantrag
alles erreicht ist, was man erreichen kann . Neu ist bei alle
dem die Menge von Wahlanfcchtungen , die noch nie so groß
war , wie dieses Mal . Es ist deßwegen wohl besser, der Abg .
Wacker verzichtet auf seinen Antrag .

Abg . Wacker zieht nach einer kurzen Bemerkung seinen
Antrag zurück.

Es wird sodann der Abtheilungsantrag :
„ die Wahl Geldreich 's im Bezirk Oberkirch zu bean¬

standen und die Großh .. Regierung um weitere Erhebungen
über den Fall Mundinger zu ersuchen und dem Hause
vorzulegen " >

einstimmig angenommen .
Abg . Wilckens berichtet sodann über den Wahlprotest gegen

die Wahl im Bezirk Eberbach -Buchen . Es ist hier von
einer Anzahl von Wählern ein Protest gegen die Giltigkeit
der Wahl cingelaufen , weil nach ihrer Mittheilung von dem
Bezirksrath die Wahlmännerwahl vom 11 . Oktober in Ncun -
kirchen ohne Grund aufgehoben und eine neue Wahl anbe¬
raumt worden sei . Auch habe im Bezirksrath der Oberamt¬
mann Beck, der sich ohnedem sehr viel um die Wahl in
Neunkirchen angenommen habe , den Vorsitz geführt und sich
damit eines Vergehens gegen den Z 11 des Verwaltungs -
gesetzcs schuldig gemacht . Des Ferneren sollen Stimmen ab¬
gegeben worden sein von Männern , die aus verschiedenen
Gründen nicht wahlberechtigt gewesen seien, und endlich sei,
ähnlich wie in Nonnruweicr , die Wahlbckanntmachung auf
dem eine halbe Stunde von Neunkirchen entfernten Lciden -
harterhof , gar nicht oder nicht rechtzeitig erfolgt . Alle diese
Einwändc gegen die Wahl in Eberbach -Buchen seien indessen
nach Ansicht der Mehrheit in der Abtheilung nicht erheblich
genug , um die Wahl umzustoßen , und es sei deßhalb von
der Abtheilung der Antrag gestellt worden ,

„ die Wahl des Abg . Schmid für unbeanstandet zu
erklären . "

Zu diesem Antrag nun theilt der Präsident mit , daß zwei
weitere Anträge eingelaufen seien.

1 . Die Wahl des Abg . Schmid im Kreise Eberbach -
Buchen für giltig zu erklären .

2 . Wird der Antrag 1 abgelchnt , so solle die Wahl des
Abg . Schmid für beanstandet erklärt , und die Großh . Regie¬
rung ersucht werden , Erhebungen darüber anzustcllcn , ob die
Leute auf dem Lcidenhartcrhof eine Wahlbekanntmachung er¬
halten haben oder nicht .

Abg . Gießler , der die Anträge gestellt , begründet dieselben
unter Hinweis auf die Grundsätze , die gestern bei der De¬
batte über Lahr -Land von seiner Partei zum Ausdrucke ge¬
bracht worden seien. Kleine Verstöße seien wohl vorgekommen ,
die Wahlordnung dadurch aber in keinerlei Weise verletzt
worden . Ob aber die Leute auf dem Lcidenhartcrhof die
Wahlbekanntmachung in der That gar nicht oder nicht zur
rechten Zeit erhalten haben , darüber müssen erst Erhebungen
angestellt , bezw. die Leute dort selbst vernommen werden .
Jedenfalls genüge das vorliegende Material für den Antrag
der Mehrheitsabstimmung nicht und es sei sicher dabei auch
nicht der Unterschied zwischen Gesetz und wesentlichen und un¬
wesentlichen Verordnungen gehörig in 's Auge gefaßt worden .
Zugleich berichtet Redner über einen Fall , wo eine andere
Wahleintheilung nur deßwegen erfolgt sei , um einem Distrikt
einen Wahlmann zu nehmen .

Geh . Rath Eisenlohr , Präsident des Ministeriums des
Innern : Ueber die Zuständigkeit des Bezirksraths kann
kein Zweifel bestehen. Die von dem Redner vorgebrachten
Aeußerungen über wesentliche und unwesentliche Verord¬
nungen sind nicht durchaus zu billigen . Sehr wesent¬
lich ist , wenn die Einwohner einer Ortschaft gewohnt sind ,
die Einladung durch den Amtsdiener zu erhalten . Da dies
nun einmal unterblieben ist , so hat sich die Sache hierdurch
wesentlich verschärft . Was die Wahldistriktseintheilung betrifft ,
so bin ich erstaunt , daß der Redner so kühn ist , dem Wahl¬
kommissär ein parteiliches Verfahren vorzuwerfen .

Abg . Breitner stellt sich ganz auf den Standpunkt Gieß -
ler 's und tadelt dabei namentlich auch das Benehmen des
Obcramtmanns von Buchen , der sich in Oetigheim habe als
Wahlmann aufstellen lassen , während er dies doch in Buchen
Hütte thun können.

Geh . Rath Eisenlohr , Präsident des Ministeriums des
Innern : Wenn der Herr Abgeordnete das Gesetz geändert
haben will , so möge er einen Antrag stellen . Jetzt aber
besteht das Gesetz und der Oberamtmann konnte gewählt
werden . Aus der Annahme des Mandats dem Oberamtmann
den Vorwurf einer Taktlosigkeit zu machen , steht dem Herrn
Breitner durchaus nicht zu .

Abgg . Schnetzier und Klei « sprechen kurz für die Giltigkeit
der Wahl .

Abg . Muser tritt den Ausführungen Gießler 's bei und
weist dabei auf eine Ministerialbestimmung aus dem Jahre 1832
hin , wonach das Unterbleiben der Ansage einer Gemeinde¬
versammlung an einzelne Wahlberechtigte überhaupt keinerlei
Folgen habe , und nur dann , wenn dies überhaupt ganz ver¬
gessen worden sei , könne ein Antrag aus eine neue Gemeinde¬
versammlung gestellt werden . Mit Bezug auf diese Bestim¬
mungen müßten allo erst Erhebungen angestellt werden .

Geh . Rath Eistnlohr , Präsident des Ministeriums des
Innern : Was der Herr Abg . Muser gesagt hat , steht in der
Verordnung vom Jahre 1832 , wo es sich um die weniger
wichtigen Gemeindeversammlungen handelt . Von dem was
Herr Muser gesagt , steht aber in der Verordnung vom
Jahre 1877 für die Landtagswahlen nichts .

Abg . Wackrr : Gerade der Bezirk Eberbach - Buchen sei
eines der eklatantesten Beispiele für die ungerechte und un¬
natürliche Eintheilung der Wahlkreise in Baden . Namentlich
schwer empfinde man es , daß die Abgeordnetenwahl stets in

Eberbach und nicht auch einmal in Buchen stattfinde . Die
Wahl des Oberamtmanns von Buchen zum Wahlmann sei
nahezu als Wahlbeeinflussung zu bezeichnen.

Geh . Rath Eisenlohr , Präsident des Ministeriums des
Innern : Wenn die Herren von Buchen nicht zur Wahl nach
Eberbach kommen wollen , so bin ich gerne bereit , einen
Wechsel eintreten zu lassen, wie seiner Zeit zwischen Gernsbach
und Rastatt .

Abg . Fieser führt aus , daß wenn die Leute auf dem Leiden -
harterhof nicht geladen worden , ihnen gegenüber etwas
wesentliches versäumt worden sei . Zudem müssen die Leute
rechtmäßig und nicht durch irgend einen Jungen geladenwerden . Hauptsächlich aber habe er das Wort ergriffen , um
die Beamten gegen die auf sie gemachten Angriffe in Schutz
zu nehmen . Der Oberamtmann von Buchen habe nur sein
gutes Recht gebraucht , wenn er sich um die Wahl angenommen
habe , und nur seine Pflicht erfüllt , wenn er den Vorsitz in
der Wahlversammlung übernommen habe. Man möge doch
an die Nolle denken, welche die katholischen Geistlichen bei den
Wahlen spielen , man möge auch in ihrer Presse lesen, wie sie
gegen ihre Gegner vorgehe , habe sie doch erst in letzter Zeit
noch den Abg . Geldreich , der ein überzeugungstreuer Katholik
sei , nur deßwegen , weil seine Wahl eine liberale gewesen sei ,in der heftigsten Weise angegriffen .

Abg . Muser weist diesen Ausführungen gegenüber darauf
hin , daß derartige gute Rechte dann wohl auch den nicht
nationalliberalen Amtleuten und den oppositionellen Subaltern¬
beamten zu Gute kommen müssen . Was die Ausfälle Fiescr 's
gegen die Parteipresse anbelange , so möchte er diesen doch auf
die vollständig unqualifizirbare Art und Weise Hinweisen , wie
kurz vor den Wahlen noch das nationalliberale Organ ein
Mitglied dieses Hauses des Betrugs bezichtigt habe .

Abg . Wacker wendet sich gegen die Ausführungen Fieser 's ,indem er das Gebühren der Nationallibcralen bei den Wahlen
als aufdringlich bezeichnet, uud im übrigen dem Abg . Fieser
vollständig die Fähigkeit bestreitet , ein Urtheil über den glaubens -
treucn Katholizismus eines einzelnen Mannes abzugeben . Im
übrigen habe er selbst noch nie ein Geheimniß aus seiner Ver¬
bindung mit der badischen Centrumspresse gemacht und er
vertrete auch alles , was er schreibe. Aber für alles , was in
derselben stehe, könne man doch ihn nicht verantwortlich machen .

Abg . Fieser ergreift das Wort , zunächst um sich gegenüberder Behauptung Muser 's als einen Anhänger des allgemeine »
Wahlrechts zu bezeichnen, und gibt sodann bezüglich der na -
tionallibcralcn Presse nachstehende Erklärung ab : Die » Badische
Landeszeitung « ist ein vollständig selbständiges Blatt , unbeein¬
flußt von der Leitung der Partei , ein Blatt , dessen Haltung
einzig und allein vom Verlag und von der Redaktion bestimmt
wird . Aus Anlaß des vorhin erwähnten Falles Dreesbach
hat sich zwischen der » Straßburger Post « und der » Badischen
Landeszeitung « eine Polemik darüber entspannen , ob die Miß¬
billigung , die in einem auswärtigen Blatte von einem ge¬
wissen ^ -1 gegen die » Badische Landeszeitung « und ihre Re¬
dakteure ausgesprochen worden sei , von der Parteileitung her¬
stamme oder nicht . Er erkläre hiermit , daß er selbst dem
betreffenden Artikelschreiber die Mittheilung gemacht habe , daßdie Partei das Vorgehen gegen Dreesbach mißbillige , und
erkläre ferner , daß er das Benehmen der Redaktion der » Ba¬
dischen Landeszeitung « , ohne Angabe von Thatsachen derartige
Anschuldigungen zu erheben , unverantwortlich finde , und daß
er hierbei im Einverständniß mit der Partei spreche.

Nachdem noch der Berichterstatter Wilcktlls und der Antrag¬
steller Gießler zu kurzen Bemerkungen das Wort erhalten ,wurden die Anträge Gießler 's abgelehnt und der Antrag der
Kommission :

» die Wahl für Eberbach -Buchen für unbeanstandet zu er¬
klären « ,

mit 31 gegen 29 Stimmen angenommen .
Abg . Wilckens berichtete sodann noch über die Wahlproteste

gegen die Wahl im Bezirk Mosbach , deren es eine große
Anzahl sei . Die meisten derselben befassen sich mit der
Angabe , daß Leute zur Wahl zugelassen worden seien, die aus
irgend einem Grunde nicht wahlberechtigt gewesen seien. Die
Kommission habe indessen keine dieser Beschwerden für wesent¬
lich erachten können und beantrage deßhalb :

» die Wahl Weber 's im Bezirk Mosbach für unbeanstandet
zu erklären « .

Nach einer kurzen Bemerkung Gießler ' s hierzu wird der An¬
trag der Kommission angenommen und die Wahl Weber 's in
Mosbach für giltig erklärt .

Nächste Sitzung : Samstag den 16 . November , Morgens9 Uhr . Tagesordnung : Wahlprüfungen .
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Omen ÄestammrF.
Lin Büchlein für Jedermann

von
O . Lmtl Littel.

Preis 80 Pfg .
H . Wraun ' sche Koföuchtzandkung, Karlsruhe .

Bei dem neuestens mit so großer Heftigkeit ausgebrochenen Streit
sogenannter „positiver" Protestanten wider die Lehrer ziemlich oller deutschen
theologischen Fakultäten ist es für Viele von Werth , kurz und bündig und
für Jedermann verständlich dargelegt zu sehen , waS denn eigentlich die
protestantisch» theologische Wissenschaft in den letzten Jahrzehnten als die
geschichtliche Wahrheit über den Ursprung und Joha t der Schriftendes Neuen Testamentes fcsigestellt bat . Das findet Jeder in der obige «
leidenschaftslosen «Schrift gezeigt . Aus ibr ist aber auch zu erseben , daß
diese „Resultate der Wissenschaft " einem wahrhaft evangelischen Christen¬
glauben in keiner Weise Abbruch tbun , wenn sie auch mit manchen ver¬
alteten Lehrbüchern und herkömmlichen Pastoralen Behauptungen im Wider¬
spruch stehen mögen, aber auf ganz unbestreitbaren Thatsachen beruhen .

Gemelude « ietigheim , AmtsgerichtSveztrks Rastatt .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , »n deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
psandsrrchten länger als 80 Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern

der Gemeinde «vieligyeim , « mtSgerichtsdezirkS Rastatt ,
eingeschrieben ^ sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom ö . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . - Bl . Seite 213 ) , und
drS Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungenbetr. (Ges.- u. V --Bl - S . 43) , ausgesordert, die Erneuerung derselben bei dem
Unterzeichneten Gewähr - oder Pfandgerichte inner Beobachtung der in § 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges. - u . V. Bl Seite 44 ) vorge¬
schriebenen Formen nachznsuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Veimeidung des Rechrs-
nachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht . daß ein Verzeichnih der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 80 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt

Bietigheim» den 16 . November 1895 . U 163 .DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:Bürgermstr . Bolz . Hettel . Ratbschrbr.
Lr8ls unll vmpfvlllenswei'lslesrö kerugsquells Kien.
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U160 . ^
Nr . 10,033 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In Ausführung der Verordnung Großberzoglichen Ministeriums des

Innern vom 15 . Oktober ds . Js . wird am 2 . Dezember ds . IS . auch in
hiesiger Stadt die Volkszählung stattfinden .

Die Zädlungsformnlare werden in der Zeit »wischen dem 28. und 30 .
November d . I . an jede HiuSbaltung und an jede einzeln lebende selbständig -
Person , welche eine besondere Wohnung inne bat und eigene Hausuurtbschost
fübrt , ausgethcilt werden . Die Formulare sind am Montag den 2 . Dezember
ds . Js . Vormittags nach der darauf gedruckten Anleitung durch die Huus -
baltungsvorstände - als welche auch einzeln lebende selbständige Personen mit
besonderer Wohnung »nd eigener Hauswiclbschafl , sowie Vorsteher oder Ver¬
walter von Anstalten für gemeinsamen Aufenthalt gelten — auszusüllen und
werden an diesem oder dem folgenden Tage wieder abgsbolk werden .

Die Ans ' bnlung und Abdvlana der Zablungssormulare , die erforderliche
Belehrung über deren Ausfüllung , sowie die Kontrakt über die Vollständig! u
und Richtigkeit der gemachten Einträge eriolgt ourch die ausgestellten Zäbler

Es ergebt an alle krrsig -n Einwohner da» dringende Ersuche » , den Herren
Zählern bei Erled ' guni der ihnen obliegenden Geschälte freundlrche Unterstützang
ongedeiben zu lassen . Die Harisbalrungsvorstälide und dir einzeln lede>den
selbständigen Personen insbesondere, meid n gebeten , dafür zu sorgen , daß sie
zu der oben erwähnten Zeit von den Zählern entweder selbst angetroffen werden
können , oder daß geeignete Stellvertreter anwesend sind .

Karlsruhe , den 16 . November 1895 .
Der Stadtrath .

Siegrist . Neudick
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UI58 . K. MÜHlbnrg .

BersteigerungsAn¬
kündigung.

Das in Nummer 3l3
dieses Blattes beschriebene
Wohnhaus auS dem Nach¬

lasse des verlebten Schloffermeisters
Senkt Wollmer in K . Mühlburg in
der Ublandstraße geleoen , wird am

Mittwoch den 27 . VS . MtS ,
Vormittags 0 Uhr ,

in dem Raidhause des Stadttheils
Mühlburg einer nochmaligen Versteige¬
rung ausgesetzt und es erfolgt der Zu¬
schlag um das sich ergebende höchste
Gebot , auch wenn der Schätzungsvreis
all . . 42 .000 M .
nicht erreicht wird.

K .Mühlvurg , 8 . November 1895.
Großh . Notar :

Mathos .
Ich empfehle meine selbstfabrizirten

massiv golden . Trauringe
zu den bekannt billigen Preisen . R -942 21
L. 8088871, Juwelier , Karlsruhe .
Kaiferfir . 134 , neben d. Friedrichsbad.

werden gegen I . Hypothek auf indu'
striclles Anwesen gesucht. Gesl. Offer¬
ten unter Ll . 3003 an Haasenftein
St Vogler A .G ., Karlsruhe . U-83 .2
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LIK. 1,80 bis 3,80 . 8odv . Zvetsedzsn -
vasser , Rsillelbesrxeist, Srombeergeist,
Himbeergeist, IVeinkelen - u. Vfsintrester-
kraantveios mit 6ars,ntie v.u billigsten
Lngrospreisen. Oognser Ll. 2 dis Ll. 8.
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Feuer - ,
_ ^
fall « »ub einbruchsichere

Geld- , Köcher- uu-
Dskllmentenschränke '

N850 .93 empfiehlt
«issilk - Vkeiss, Karlgruko^

_ Erbprinzenstr . 24 .
U .1651 - Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung von Lokomotiven-
Wir beabsichtigen , die Vergebung von

20 GiiterzupS - Lokomotiven ohne
T - odcr vo - » - nehmen .

Ti kiasch ägig - n B - dinaunaen können ^
bei u » se em Ceniralbüreuu gegen Ein¬
sendung von M . 3 — -rbotnn werden .

Schiittliche , veisstlossene . mit der
Aufschrift „ Lieferung von Güterzugs -
lokomotinen " versehene Angebote wollen
bis spätestens zum 0 . Dezember 180S -
postfrei bei uns einoereicht werden .

Zuschlagssrist 3 Wochen .
Karlsruhe , im November 1895 .

Generoldirektion-
Bürgerliche Rechtsstreite.

Arrestbrfehl.
UlbO . Freiburg . In Sachen deS

Lr . Pönsge » in Freibnrg gegen den
Bankier Hermann Ried matt er da¬
selbst, wegen Forderung , wird zu Gun¬
sten der ktäg . Forderung der dingliche
Arrest s - in das Fahrnißvermögen des
Beklagten, d . in das unbewegliche Ver¬
mögen desselben angenrdnet und ergeht
hinsichtlich des Arrestes unter b- an den
Schuldner das Verbot , sich jeder Ver¬
äußerung , Verpfändung und Belastung
seines liegenschaftlichen Vermögens z»
enthalten.

Freibnrg , den 14 . November 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Reich .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber: Frey .

Berautwortlich für den
M

und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Latz ; für den lokalen und
« uzeigeutheil : W. Hasuer . Druck und « erlag der « . Brauu ' fche »

Theil : Th . Ebner ; für das Feuilleton: vr . R . Knittel ;
- vsbuchdruckerei . Sämmtlich in Karlsruhe.
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